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In Eupen, Molmedy und Verviers:

Mozqrts Krönungsmesse
Eupen. Im Bezirk Verviers werden dem-

nächst versdri,edene Gala-Konzerte statt-
finden, in deren Mittelpunkt eine der be-
deutendrsten Messesdröpfungen der Wiener
Klassik, nämlidr Mozarts Krönungsmesse
stehen wird. Am 5. Novembei wird diö
erste Aufführung in Melmedy durdr die
Royale Union Wallone veranstaltet. Aus-
führende sind der Mäddrenctror Heidberg,
die Sänrgerknaben des Collöge Patronn6,
der Kgl. MGV Marienchor Eupen und die
Royale Union Wallone, alle unter Leitung
von W. Momnr,er, Professor Raninger vo4
Mozarteum Salzburg tr,nd den SalzburgeF
Festspielen wird bei dieser Gelegenheit
ebenfalls auftreten. Aus Anlaß und ait
Höhepunkt der 60-Jahr-Feier des K'Ci.
MGV Mariendror Eupen wird am Freitag,
12. November, im Capitol, Eupen, Neui.
stnaße, ein Festkonzert gegeben, in dem
ebenfalls die Krönungsmesse KV 31? vod
Mozart zu Gehör gebradrt wird. Es wirken
mit: der Mädctrendror des Heidbergi
Lyzeums, das Kgl. Männerqu,artett, deF
Kgl. MGV Marienchor, der Chor der Ehe:
maligen vom Heidberg, die Sängerknabeh
des Collöge Patronn6 sowie dras Ordrestei
des Konservatoriunis der Stadt Vervier*
Josephine Rosenbaum (Soprran), Josephin6,
Halm (Alt), Hubert Vanasdren (Tenor) unö
Ernst Brauer (Baß) w.erden als Solisten.
auftreten. Außerdem hören wir das Kon-
zert für Klarinette und Orctrester in A.
Dur. Solist ist N. Hellemanns, Vervier*
Eintrittskarten zu dieser Veranstaltung,
die unter der Schirmherrsdraft des Mini-
steriums für Nationale Erzi,ehung und Kulr
tur steht, sind im Sdrreibwarengesdräft
Mod<el, Klötzerbahn, und Radermadrer,
Haarstraße, erhältlidr.

Am 19. November sdließlictr,.findet zum
ersten Male ein derartiges Konzert in Ver-
viers statt. Dort werden die Krönungs-
messe und die Männerctrorkantate von Mo-
zarL zur Aufführung getrangen. 

'Wie 
wir

sehen, wird Mozart das Konzertpodium
beherrschen und sictt in der Gunst der
Musikfreunde behaupten. In Mozartg
Musik. in ihrer Schönheit und Vollkomr
menheit, öffnet sich eine engelhafte Sphäre
Mozart tauchte tief hinab in das irdische
Leben, um es zu verklären und mit himm-
lischem Glanz zu erfüllen. Wie äußerte

sich dodr Franz Sdrubert über den ,,Wun-
derknaben" Mozai't, als er ausrief : ,,O
Mozart, wie viele wohltätige Abdrüd:e
eines lidrten. besseren Lebens hast du in
unsere Seele geprägt!" Auc}t Goethe be-
hielt Rectrt, wenn er sagte: ,,Eine Ersdrei-
nung wie Mozart bleibt immer ein Wun-
der. das nidrt weiter zu erklären ist."

Alle dürfen gespannt sein auf d,as Mei-
sterwerk eines großen Komponisten, dessen
ausstrahlende Wertc der N1:nschhclt zum
Segen gereidren. Mozart verstehen, heißt,
sidrl selbst in Einklang mit seinerr Wesen
brirlgen und sich bereidrern lassen mil Er-
kenlrtni,ssen, die zur eigenen inneren Ver-
vollkommnung beitragen.


